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Gemeinde Gülzow

Der Bürgermeister

Der Neujahrsempfang in Gülzow ist immer ein Anlass, den Gemeinsinn in unse​rer Gemeinde zu betrachten und Gemeinsinn ist es, dem wir uns verpflichtet fühlen. Gemeinsames Handeln und gemeinsame Arbeit zum Wohle aller sind es, die uns Verantwortung tragen lassen. Gemeinsinn ist das hohe Ziel, das viele Bürger unserer Gemeinde täglich in den Alltag einbringen.

Mitmenschlichkeit, Kameradschaft und Solidarität sind unbezahlbare Werte. Sie können weder durch Gesetz noch durch Verordnungen erzwungen werden. Sie müssen praktisch geleistet werden. Sie werden von den Vielen geleistet, die An​deren das Wertvollste schenken, über das sie verfügen, ihre Zeit.
Bürgerschaftliches Engagement kann auf Ressourcen zurückgreifen, die weder dem Staat noch dem Markt zur Verfügung stehen; flexible Zeiteinteilung, lokale Netzwerke, vertrauensvolle Beziehungen und nicht zuletzt der Idealismus des Engagierten.

Die Wahl zum "Gülzower des Jahres" hat sich zum Ziel gesetzt, den Idea​lismus hervorzuheben und das persönliche Engagement des Einzelnen "stellvertretend für Viele" zu ehren.

Die einstimmige Wahl der Gemeindevertretung sieht für die

Ehrung des Jahres 2008
Herrn Volkmar Wehler
vor. Ihm gilt unser herzlichster Glückwunsch. Er hat sich um das Gemeinwohl verdient gemacht.
Herr Volkmar Wehler wurde 1942 in Wuppertal geboren. Ein Jahr später zog die Familie, ausgebombt, mit drei Kindern nach Krombach/Westfalen, damals noch nicht „Dorf des Bieres“. Aufgewachsen in einem bewusst evangelischen Elternhaus, wird er in jugendlichem Alter Mitglied im Bläserchor der  Kirchengemeinde Krombach, macht 1962 Abitur am Gymnasium in Weidenau/Sieg. Im selben Jahr Beginn des Lehramtsstudiums in Münster, 1967 Staatsexamen in Göttingen, anschießend Referendariat und seit 1969 Schuldienst an Gymnasien in Gladbeck und Bochum. 

Verbunden mit dem beruflichen Wechsel an das Otto-Hahn-Gymnasium zog die junge Familie mit zwei Töchtern 1975 nach Geesthacht. Den idealen Bauplatz fanden die Eheleute Wehler nach langem Suchen in Gülzow und errichteten 1980 zeitgleich mit der Siedlergemeinschaft ihr Traumhaus am Küsterkamp.

Lieber Herr Wehler,

geprägt durch Ihr Elternhaus, fühlen Sie sich der Kirche verbunden. 1980 wurde der Gülzower Bläserchor gegründet, seit 1981 sind Sie Mitglied. Für Ihre Treue wurde Ihnen das „Goldene Bläserabzeichen“ 2006 für 50 Jahre engagierte Mitwirkung verliehen. Dankbar sind viele interessierte Bürger für die von Ihnen verfasste Chronik: „Gülzower Bläserchor“. 
1987 gründete sich der Kirchenchor „Petrisinger“, dem Sie bis heute mit Ihrer Frau angehören. 
Ihre Passion für Geschichte und besonders für Vor- und Frühgeschichte (Sie wollten eigentlich Archäologe werden) kam der Gemeinde zugute. Als Verfasser zahlreicher historischer Beiträge, gesammelt in den beiden „Gemeinde-Briefbüchern“, haben Sie wertvolles Erinnerungsgut – z.B. „170 Jahre St.-Petri-Kirchbau in schwerer Zeit“- erforscht und beschrieben.  

Seit dem 13.01.1991 sind sie im Kirchenvorstand, davon 12 Jahre als stellvertretender Vorsitzender und auch als Mitglied der Synode des Kirchenkreises Herzogtum Lauenburg. Sie schenkten der Gemeinschaft nicht nur Ihre Zeit, sondern auch Ihre Tatkraft, gute Ideen und viel Erfahrung.
Vielfältig haben Sie sich eingebracht bei:
der Erstellung des Gemeindebriefes

und der Mitarbeit im Kindergottesdienst-Team.
Sie engagierten sich in der Partnerschaftsarbeit mit der Kirchengemeinde Camin (Mecklenburg),
als Mitwirkender im „Arbeitskreis Gottesdienst“, 
als Organisator und Mitwirkender bei dem jährlichen Männergottesdienst zum Bibelsonntag,
als einsatzfreudiger Helfer bei den Petri-Festen,
vieles weitere ließe sich hinzufügen.
Als Gymnasiallehrer für Latein, Geschichte, zu letzt auch für Philosophie, waren Sie gerne bereit, für die Heimatgeschichte tätig zu werden. Als Mitglied des Redaktionsteams waren Sie an der Fertigung und Herausgabe der „Gülzower Geschichte(n)“ zum Jubiläum „775 Jahre Gemeinde Gülzow“ beteiligt. Auf 39 Seiten beschreiben Sie „Gülzow in vor- und frühgeschichtlicher Zeit“ und „Gülzow im 19. Jahrhundert“ und haben damit zum Erfolg des Buches beigetragen. 
Außerdem haben Sie bei den Ausstellungen der „Heimatfreunde Gülzow“ durch Text-Beiträge mitgewirkt.
Übermorgen am 11.01.2009 endet Ihre „Amtszeit“ als Kirchenvorstands-mitglied nach 18 Jahren.  
Mit der Auszeichnung „Gülzower des Jahres“ würdigen wir nicht nur Ihre besondere Leistung, sondern machen Ihr großartiges Engagement für die Öffentlichkeit sichtbar und verständlich. Mit Ihrer Frau haben Sie sich um die Kirchenarbeit und das Gemeinwohl verdient gemacht, dafür danken wir sehr herzlich und gratulieren zum 

Gülzower des Jahres 2008
Günther Noß Bürgermeister
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